
Brr-uüt *  Förster (früher G. Kaitdsbrrger's 
Buchhandlung) in Gleitviß und Beuthen.

I n  vorgenannter  B u c h h a n d lu n g  sind nachstehende Bücher  ;u k ig e feM e n  Pre isen  ;u haben, s ^ t t ,  ^ C t t ^ C t C l C t ?  61.

I .  F. H e in z e 's  allgemeiner

SattfmäU«ifcher ivri-ffteUev
und Handlungs - Comptoirist. Enthaltend alle Arten im kauf­
männischen Geschästslebcn vorkommender Briefe und Aufsätze, nach 
den neuesten und besten Mustern. E in nützliches Hülfsbuch fü r 
Kaufleute, Fabrikanten, Manufacturisten u. s. w., vorzüglich aber 
fü r Jünglinge, die sich der Handlung widmen. F ü n f t e ,  v e r ­

besserte A u f la g e .  8. geh. P re is : 1 T h lr .
Diese fünfte Auflage ist auf das Sorgfältigste durchgesehen 

t und verbessert, indem das Buch eine den Fortschritten der Zeit 
und dem gegenwärtigen kaufmännischen Geschäftsstile angemessene 

' Umarbeitung erfahren hat.

, Hirsch Jo s e p h 's  vollständiges

kaufmännisches Rechenbuch,
enthaltend 1165 Aufgaben. Rach den neuesten Geldcoursen bear­
beitet und stufenweise vom Leichten zum Schwerern übergehend; 

.  nebst Anweisung des Ansatzes und der Ausrechnung jeder einzelnen 
P Aufgabe. Zum Gebrauch fü r öffentliche und P riva tlch re r; zum 
>1 Selbstunterrichte fü r Handlungs-Commis und Lehrlinge, sowie 
-  fü r Beamte, Gutsbesitzer, Oekonomrn und Geschäftstreibende. 
II D r i t t e ,  ve rbesse rte  A u f la g e .  P re is : 1 T h lr .  15 S g r.
,, Angehenden Kaufleuten können w ir  kein besseres Werk, als das 
1 vorstehende, empfehlen. Diese d r i t t e  A u f la g e  ist wiederum 

vielfach verbessert und durch die Dec mal-Rechnung vermehrt. 
Außerdem sind noch „A u fg a b e n "  (Preis 7J S g r )  dazu er­
schienen.

Neues und vollständiges Handbuch der

Uhrmachkek-mst.
| Enthaltend: D ie allgemeinen Grundsätze der genauen Zeitmessung 
1 durch Uhren überhaupt, und gründliche Anweisungen, alle Arten 
‘ Taschen- und Pendeluhren, sowie auch große Chronometer und 
j astronomische Uhren anzufertigen und alle Reparaturen an densel­

ben auszuführen. Nach den neuesten Erfindungen und Verbesse­
rungen. Für Uhrmacher und alle diejenigen, welche sich m it den, 
die Zeit messenden Instrumenten beschäftigen. Nach den französi­
schen Werken von J a n  v ie r  und M .  D . M a g n ic r  deutsch be­
arbeitet. M it  vielen Abbildungen. E rs te s  und z w e ite s  Heft 

Preis ü Heft 10 S g r.
Das Ganze bildet 2 T h e i le ,  welche in sechs Heften (h 10 

S g r .)  erscheinen —  Früher sind mehrere Lehrbücher der Uhrma 
chcrkunst von Männern geschrieben, welche zwar sehr gelehrte Ab­
handlungen über die Theorie der Zeitmessung enthielten, aber für 
den praktischen Uhrmacher von geringem Nutzen waren. E in  w irk ­
liches Lehrbuch der Uhrmacherkunst kann aber füglich nur von 
einem ausübenden, umfangreich gebildeten Praktiker, d .r zugleich 
die Fähigkeit besitzt, feine Gedanken allgemein verständlich zu P a ­
pier zu bringen, geschrieben werden. E in  derartiges Werk muß, 
außer den theoretischen Grundsätzen der Zeitmessung, auch die 
praktischen Anweisungen zur Ausführung aller in dieser Kunst 
vorkommenden technischen Arbeiten enthalten. E in  solches Buch 
ist das vorliegende W ir  dürfen daher dasselbe angehenden Uhr­
machern als ein treffliches H ü lfsm itte l zur gründlichen Ausbildung 
in ihrer Kunst empfehlen; denn dasselbe enthält 1) die theoreti­

schen Grundsätze der Zeitmessung, 2) die Grundsätze der Construc- 
tion der Taschen- und Pendeluhren, 3) die genaue, durch viele 
Abbildungen erläuterte Beschreibung aller neu erfundenen Con- 
struckionen von Uhrwerken, und 4) die praktischen Anweisungen, 
alle in der Ubrmacberkunst vorkommenden Arbeiten gediegen, zweck­
mäßig und sauber auszuführen.

M .  D . G o n f r e v i l l e :  Praktisches Handbuch der

WoKettfärberei.
Oder: Das Färben der Wolle in  losem, in gesponnenem und in 
gewebtem Zustande in allen vorkommenden Farben nebst 144 Re­
cepten oder Färbcvorschriftcn zu besonders schönen und beliebten 

Farben, m it Kostenanaabe. Von Dr. Chr. H . S c h m id t.
2 Hefte. gr. 8. M i t  Abbildungen. P re is: 1 T h lr . 20 S g r.

Die Kunst der Wollenfärberci hot in  den neuesten Zeiten einen 
hohen, man möchte sogen erstaunenswerthen Grod der e-tollkommenheir 
erreicht. Dos gegenwärtige Werk von H rn G o n  f r e v e l t e  zeichne! 
ffch durch hohe Gründlichkeit aus; es enthält die sveci-llen Anweisun­
gen. um die verschiedenen Stoffe in ollen Farben und Nüoncirnngen 
dauerhaft und schön zu färben, indem cs alle nothwendigen M anivn- 
lationen höchst deutlich beschreibt.

Die KüMfchrothsaeberei
nach allen vorhandenen Methoden und m it Benutzung der neuesten 
Erfindungen und Vcrbess.rungen theoretiech und praktisch darge­

stellt. Von Alex« M ä rz b a c h . 8. geh. P re is : 15 Sgr..

Aug. S te r n b  erg: Neue Vorschläge zum

ohne Indigo.
Eine ausführliche Anleitung zur Darstellung einer äußerst wohl­
feilen, schönen und haltbaren blauen Farbe auf W olle, Baum­
wolle, Seide und Leinen, ohne Anwendung von Ind igo . Z w e ite  

A u f la g e .  8. geh. P re is : 7z ©gr.'

Die Steinkohle.
Theoretisch-praktische Abhandlung über die fossilen Brennstoffe, 
als Steinkohle, Kohlenblcnde, Braunkohle i t .  Von M . A. B u ­
rat. Aus dem Französischen übersetzt. M i t  Abbildungen, gr. 8. 

geh. P re is : 1 T h lr .  15 S g r.
E in Werk von höchster Wichtigkeit fü r Producenten und Gons 

stimmten fossiler Brennstoffe Der Verfasser hat bereits durch 
feine ,,Angewandte Geologie" und andere mineralogisch-gcognosti- 
sche Werke seinen europäischen R u f begründet,

M a l a g u t i  und D uro ch e r :  Ueber das Vorkommen und
di« Gewinnung

des SilderS.
Nebst vielen neuen Versuchen über die N a tu r, die Verbindungen, 
die Amalaamation und mehrere andere Zugutemachnngs-Metho­
den dieses wichtigen Metalles. Deutsch von C. H a r tm a n n , 

gr. 8. geb- Pre is: 1 T h lr . S S g r.



I .  D egousöe: Di« Anwendung des

Geh- etw KZsleghohVeNs
fü r Aufsuchung nützlicher M ineralien, als Bausteine, Kalk, Stein- 
unb Braunkohlen, Steinsalz u. dgl. m , »um Schürfen oder zur 
Erforschung der Erzlagerstätten, zum Eebohren von artesischen 
Brunnen, von Scn°brunnen und von Salzquellen; zur Verschaf­
fung von Wasser- und We-terlosunq in  den Grubenb tuten und 
Steinbrüchen, wie auch zur Erforschung des Grundes für ökono­
mische und bauliche Zwecke, und endlich zum Sprengen von Felsen 
unter dem Mecressoiegel. M i t  einem Heft Abbildungen, gr. 8. 

geh. P re is : 1 T h !r. 25 S g r.

F. L e P la y :  Beschreibung der Hütten-Prozesse, welche in 
Wales zur Darstellung des

Kupfers
angewendet werden. Nebst Untersuchungen über den jetzigen Zu­
stand und die wahrscheinliche Zukunft der Kupferproduction und 
des Kupferhandels. Deutsch bearbeitet von C. H a r tm a n n .  

M i t  4 Tafeln Abbildungen, gr. 8. geh.
P re is : 1 L h lr .  15 S g r .

Eine ausgezeichnete, höchst gründliche Monographie über die 
beste Darstellung und Gewinnung des Kupfers.

The Viear es Wakefield.
i$y Oliv. Goldsmith. Zum Schulgebrauch mit erklä­
renden Anmerkungen und einem vollständigen Wör­

terbuche versehen von Curl Ludw ig. 8. geh. 
Preis: 12^ Sgr.

Clioix de Lectsires
pour les enfants, ou recueil de contes, d’aneedotes 
et de traits de vertu, choisies des meilleurs auteurs. 
Par Berquin . Mit einem vollständigen Wörterbuche 

versehen. 8. Geh. Preis: 20 Sgr.

Adelheid M e r c ie r c la i r  (Erzieherin):

E in tr itt  einer jungen Dam e
in die Welt.

Oder Anweisung, wie sich ein junge« Mädchen bei Besuchen, auf 
Ballen, beim M itta g -  und Abendessen, im Theater, Concert und 
in Gesellschaften zu benehmen hat. Redst Betehrungen über T o i­

lette; Anweisungen zu eia'gen beliebten Spielen u. dgl. m. 
Z w e ite  A u fla g e . 16. Geh. P re is : 12^ S g r.

Diese Schrift einer tüchtigen Ersteherin der weibliche» Jugend 
bot m it Recht den allgemeinsten Beifall gefunden; daher dieselbe hier 
bereits in einer zweiten verbesserten Auflage erscheint.

Ludw Krause: Die Cultur der

S ch lin g - und Hängepflanzen
und ihre Anwendung in Gürten, Gewächshäusern und Zimmern.

Zweite verbesserte und vermehrte Auflage. 8. geh.
P re is : 15 S g r.

Die Schlinggewächs sind die Lieblinge d.s Tag-s; jeder B lu ­
menfreund cu ltiv irt wenigstens einige Arten. Manche n ue und 
spöne Schlingpflanze ist in neuester Zeit in Europa eingeführt 
worden, und solche sind daher in di.ser ntu.n Auflage der vorste­
henden S chrift aufgenommen worden. W ir  dürfen daher diese!-e, 
wegen ihrer gründlichen Belehrungen über die C u ltu r aller Arten 
von Schlingpflanzen, jedem Blumenfreunde m>t Recht empflhlen.

D e r Z im m er- u. Fenster-G arten
fü r Blumenfreunde. Oder kurze und deutliche Anweisung zur 
C u ltu r aller derjenigen Btumcn und Zierpflanzen, welche man in 
Zimmern und Fenstern ziehen und überwintern kann. I n  atphab. 
Ordnung. Won L. K ra u s e . Z w e ite ,  ve rb e sse rte  A u s la g e . 

12. geh. P re is : 25 S g r.
Blumenfreunden, die ihre Blumen nur im Zimmer cultiviren 

können, ist diese S chrift insbesondere gewidmet; sie finden hier 
einen treuen, zuverlässigen Rathgeber zur C u ltu r, U berwinterung 
und Fortpflanzung ihrer Lieblinge, so wie eine mannichfache Aus­
wahl aller der Pflanzen, die sich zur Zucht im Wohnzimmer eignen.

Friedr. B odendruck : Gründliche Anweisung zur echten und 
vollkommensten SSufmiyung aller Sorten

Schnupf- und Rauchtabacke,
sowie der Strangtabacke und C igarren; ferner zur Veredlung aller 
schlechten Sorten derselben; Anleitung, wie man allen Arten ver­
dorbener Tabacke ihre frühere Güte wiedergiebt, um sie wieder 
brauchbar und verkäuflich zu machen, nebst Anweisung zur Zube­
reitung der hierzu erforderlichen Saucen. E in  unentbehrliches 
Handbuch fü r Tadacksfabrikanten, Taback. Händler, sowie auch Ta ­

backsraucher und Schnupfer. 8. geh. P r . : 20 S g r.
Diese S chrift über die Fabrikation aller Sorten Scknupf- 

und Rauchtabacke enthält den reichen Schatz langjähriger E rfah­
rungen eines tüchtigen Praktikers, welcher, ein Feind aller Ge- 
heimnißkrämerei, solche hierm it s inen jüngeren Geschaflsgenoffen 
zur besten Nutzanwendung offen m itthe ilt.

Dr. Chr. G r ie m :  D«r

homöopathische H aus-Thierarzt.
Praktische Anweisung fü r Landwirthe und Viehbcsitze.r überhaupt, 
alle Krankaeit.n und äuß rlichen Verletzung n der Pferde, des 
Rindviehes, der Schafe, Ziegen, Schweine und Hunde auf homöv- 
pa'h schein Wege schnell und aründtich zu heilen Nach den in 

neuester Zeit g machten Eefahrunaen bearbeitet. 8. geh. 
P re is : 20 S g r.

Theoretisch - praktische Anleitung

für Heilgehülfen,
als Vorbereitung zu ihren G.schäften und zum Bestehen der von 
der Behörde angcordn.ten Peüfung. Von D r. P . P h i l ip p s o n .  

gr. 8. geh. P re is : S g r.
Die neue Verordnung der Ken'gl. Regierung, betreffend die 

Prüfung und Ansetzung von Heilgehülfcn, w ird einem Bedürfnisse 
abhelfen, welches sich an vielen Orten dringend fühlbar macht. 
Vorstehende S chrift ist vorzugsweise für angehende Heilgehülfcn 
bestimmt, um sich für ih r Geschäft auszubild n und sich auf die zu 
bestehende P rüfung gründlich vorzubereiten.

I .  F. K u h n :  Anleitung, wie

rechtsgültige Testamente
außergerichtlich entworfen und ohne Zuziehung eioes Juristen er­
richtet werden können. Nebst der Lehre von der gesetzlichen Erb­
folge in  den Preußisch-n Staaten. F ü r jeden gebildeten S taa ts- 

.bürger, welcher f t *  hierüber näher unterrichten w ill. M it  For­
mularen. Z w e i t e  ' Au f l age.  8. P re is : 15 S g r.

Diese S chrift sollte in keinem Hause von nur einigem Belang 
fehlen, insbesondere weil sie Anleitung giebt, wie rechtsgültige 
Tcstam.ntc von Jedem selbst errichtet werden können, ohne in i r ­
gend einer Beziehung gegen die Gesetze zu fehlen; und weil es 
dem Testirer nicht selten viel Beruhigung gewährt, daß der I n ­
halt seines Testamentes nicht lautbar werde.



I .  C . F .  S a n b g r a f f :  Praktische A nw e isung , 
in  g a n z  k u rz e r  Z e i t  h ie  e in fache u n d  d o p p e lte

VMchMtttrrg
zu e rle rn e n  u n d  d ie  D o p p e ld u c h fü h ru n g  selbst dem  k le ins ten  G e ­

schä ft zw eckm äß ig  u n d  m i t  L e ic h t ig k e it  anzupassen . F ü r  angehende 

K a u f le u te  u n d  H a a d lu n g s b e f l i f fe n e ,  so w ie  f ü r  G is c h a f ts -  u n d  

H a n d e ls le u te , C a p i t a l i e n ,  G u ts b e s itz e r u n d  O c k o n o m e n  Z w e i ­

t e ,  v e r b e s s e r t e  u n d  v e r m e h r t e  A u f l a g e ,  g r .  8 . geb 
P r e i s :  1 5  S q r .

R u d .  M e y e r :  D e r  zuverlässige

R e c h e n k n e c h t

bei dem E i n -  und  V e rk a u f .
O d e r :  V o l ls tä n d ig  a usgerechne te  P re is ta b e lle n ,  w e lche nachw eisen, 

w ie  v ie l  i  b is  4 0 0  S tü c k ,  P fu n d ,  C e n rn e r ,  E l le n ,  M a ß  u . b e rg t,  

kosten, w e n n  d e r P r e is  e ines S tü c k e s  so un d  so v ie l  is t .  V i e r t e  
A u f l a g e .  8 . P r e i s :  1 5  © g r .

D i e  F a b r i k a t i o n  d e s

Zi nkwei ßes ,
nach de» neuesten französischen V c r fa h r u n g s a r t c n .  D a r g e s te l l t  vo n  

E .  O .  F r o m b e r g .  M i t  2  T a fe ln  Ä v b ild u n g e n .  8 .  geh . 

P r e is :  10  S g r .

D a s

R a f s i n i r e n  u n d  B l e i c h e n

d e r  f e t t e n  O e l e  u n d  d e s  T h r a n s ,

nebst M i t t h e i lu n g  e ines  neu n ,  w o h lfe i le n  V e r fa h r e n s ,  R ü b ö l a u f  

e in fache W e ise , ohne F i l t r a t i o n  zu r a fs in ir e n ,  fa rb lo s e s  C iin M  d a r ­

zu s te lle n , ra n z ig e  u n d  schlecht schmeck,nde O e le  zu verbessern  ic . je . 

N a ch  e igenen  E r fa h r u n g e n  u n d  m i t  B e n u tz u n g  de r neuesten E r s in -  

d ü n g e n  u n d  V e rb e sse ru n g e n . M i t  1 T a f e l  A b b ild u n g e n .  8 . geh. 

P r e is ;  10  S g r .

H .  H .  K r e l l e :  D ie  F a b r ika t io n  der

P r e ß -  o d e r  P f u n d h e f e ,

sow ie  d e r kü n s tlich en  G ä h ru n g s m  t t e l  f ü r  B r a n n tw e in b r e n n e r  u n d  

W e iß b ä cke r. N a c h  b e w ä h r te n  V e r fa h r u n g s a r tc n .  Z w e i t e  A u f  
t a g e .  8 . geh . P r e is :  1 0  S g r .

E n t h ä l t ,  au ß e r den B e le h ru n g e n  ü b e r  d ie  H e fe  im  A llg c m c i.  

n e n , d ie  D a r s te l lu n g  d e r P r ,ß h e fe  nach den b .s t n V e r fa h r u n g s -  

a r te n ,  fe rn e r  die B e r e i tu n g  ve rsch iedener K u n s th e fe n  ode r G ä h -  

r u n g s m it le !  f ü r  die B r a n n tw e in b r e n n e r e i ,  u n d  die B e r e i tu n g  v e r ­

schieden, r  kü n s tlic h e r G ä h r u n g s m u le l  f ü r  d ie  B ä c k e re i,  nach den 
b e w ä h rte s te n  V o rs c h r if te n .

Neuester und vollständigster

B r i e f s t e l l e r  f ü r  L i e b e n d e .

E in e  S a m m lu n g  von  M e is te rb r ie fe n  f ü r  a lle  F ä l le  u n d  V e r h ä l t ­

n isse, w e lche bei L iebende»  e in tre te n  k ö n n e n . V i e r t e ,  v e r b e s ­

s e r t e  A u f l a g e .  8 ,  G e h . P r e is :  10  S g r .

V ie le n ,  d ie  in  d ie  Lage ko m m e n , e inen  B r i e f  an  g e 'ik b te  P e r ­
sonen schreiben zu m üssen, f e h l t  es z w a r  n ic h t a n  S t o f f ,  a b e r es 

fe h l t  ih n e n  d ie  G e w a n d th e it ,  ih r e  G edan ke n  in  g u te r  F o r m  zu 

P a p ie r  zu b r in g e n . F ü r  S o lc h e  is t d ieser B r ie fs te l le r  besonders 

b .s t im m t.  ______________ _____

A n e k d o t e n

von Friedrich dem Großen.
A u s  LUthentischen Q u e lle n  g e s a m m e lt vo n  Dr. F r .  M e y e r .  D r i t t e  

A u f l a g e .  2  H e f te  i t  5  S g r .

gerb . A n t .  B e c h s t e i n :  D e r  F a n g  der deutschen

R a u b -  u n d  R a u c h t h i e r e .

O d e r :  W ie  fä n g t  m a n  Füchse, O t te r n ,  w ild e  K a tzen , B a u m  - un d  

S te in m a r d e r ,  I l t i s ,  W ie s e l ec. M i t  g e n a u e r B e sch re ib u n g  de r 

e isernen un d  hö lze rn e n  F a l le n ,  de r N e tze , W it ic r u n g e n  rc . F ü r  

W a id m ä n n e r ,  J a g d fre u n d e  rc . 8 .  geh. P r e is :  10  S g r .

B l u m e n s p r a c h e .

O e r  L iebe u n d  F re u n d s c h a ft  g e w id m e t.  S i e b e n t e  A u f l a g e .  

12. G e h . B r e is :  1 0  S g r .
D e u ts c h la n d s  ed len J ü n g l in g e n  un d  J u n g f r a u e n  d ü rfe n  w i r  

solche m i t  R e c h t e m v f.h le n .

E .  R i e g l e t :  N eues

T i n t e n b ü c h l e i n .
O d e r :  G e n a u e  u n d  a u f  E r f a h r u n g  g e g rü n d e te  A n w e is u n g  z u r  

B e r e i tu n g  d e r besten u n d  schönsten T in t e n  u n d  T in t e n p u lv e r ,  so­

w o h l d e r schwarzem , ro th e n ,  b la u e n ,  g rü n e n  u n d  g e lb e n , a ls  auch 

der C o p i r - ,  S t a h l f e d e r - ,  Z e ic h n e n -, u n a u s lö sch l'ch e n  u n d  s y m p a ­

the tischen  T in t e n .  R e b s t e inem  A n h a n g e , verschiedene nütz liche, 

b e im  S c h re ib e n  v o rko m m e n d e  G egenstände , so w ie  die B e r e i tu n g  des 

S ie g e lla c k s  e n th a lte n d . 8 .  G e h . P r e is :  5  S g r .

Musikalische Unterrichtswerke.

Neue Pianoforte-Schule.
Oder theoretisch -praktische Anweisung, das Piano­
fortespiel nach neuer erleichternder Methode in kur­
zer Zeit richtig, gewandt und schön spielen zu lernen.

Nach 3. N. HÜMMELS Grundsätzen.
Für Musiklehrer und Anfänger, sowie auch zum Selbst­
unterricht. Von J. E. Häuser, quer Quart. Gell. 

Preis: 27 \  Sgr.
D ie se s  E le m e n ta r w e r k  des C la v ie rs p ie ls  h a t  m 't  R e ck t d ie  

a llg e m e in s te  A n e rk e n n u n g  g e fu n d e n , w e i l  es durch G ründlichkeit 
und r ic h t ig e n  S tu fe n g a n g  sich sehr v o r th e i lh a f t  au sze ichn e t. —  

H ie ra n  schließen s ich , a ls  zw e ite s  H e f t ,  U e b u n g s s t ü c k c  (a  H e f t  

15 S g r  ) .

Guitarre - Schule.
Oder leichtfassliche Anweisuug zum Guitarrespiel für 
alle Diejenigen, welche ohne Beihülfe eines Lehrers 
dasselbe erlernen wollen. Nebst instructiven Uebungs­
stücken. (Mit Abbildung des Griffbrettes einer Gui­

tarre.) Von J. E. Häuser. Preis: 15 Sgr.
M i t  H ü lfe  dieser A nw e isung  verm ag ein Je d e r e s  b innen  kurzem 

so w e it zu b r in g e n , d i e  gew öhnlich  vorkom m enden G e s e U s c h a f t s l i e d e r  

b e g l e i t e n  zu können. — D a s  v . u . 3 . H e ft  kosten k  1 0 S g r

Casp. Ku mme r ’s praktische

F lö ten -S ch u le
vom ersten Elementarunterrichte an bis zur vollkom­

mensten Ausbildung. Preis: 1?.  ̂ Sgr.
D a s  beste W e r k  zu m  S e lb s tu n te r r ic h t  a u f  der F lö te ,  das be­

r e i ts  den a llg e m e in s te n  B e i f a l l  g e fu n d e n  h a t .  H  e ran  s c h lu ß .»  
sich: Angenehme Unterhaltungen  für Flö tenspie ler .  2 Hefte,  
a 10 Sgr .



D es deutsche Seevetsir.
® in t  p ra k tis ch e  A n w e is u n g ,  a lle  A r te n  s c h r ift l ic h e r  A u fsä tze , welche s o w o h l im  a m tlic h e n  G c s c h ä fts le b c n , a ls  im  b ü rg e r lic h e n  V e rk e h re  

v o rk o m m e n , g rü n d lic h  u n d  um fassend a n z u fe r t ig e n ,  a ls :  E in g a b e n ,  V o rs te llu n g e n  u n d  G esuche, B e r ic h te rs ta t tu n g e n  an  B e h ö rd e n . 

K a u f - ,  M ie t h - ,  P a c h t - ,  T a u s c h -, B a u - ,  L e h r - ,  L e ih -  u n d  G e s e lls c h a f ts -C o n tra c te ,  V e r t r ä g e ,  V e rg le ic h e , T e s ta m e n te , S c h e n k u n g s -U r ­

kunden , C a u t io n e n ,  V o llm a c h te n ,  V e rz ic h t le is tu n g e n , S essionen, B ü rg s c h a f te n ,  S ch u ld sch e in e , W echse l, A s s ig n a t io n e n , E m p f a n g s - ,  D e - 
p o s t t io n s -  u n d  M o r t i f i c a t io n s - S c h e in e ,  Zeugn isse, R e ve rse , C e r t i f ic a te ,  In s t r u c t io n e n ,  H e ir a t h s - ,  G e b u r ts - ,  T o d e s -  u n d  a n dere  ö f fe n t ­

liche A n z e ig e n  ü b e r a l le r le i  V o r fä l le ,  R e ch n u n g e n , J n v e n ta r a n fe r t ig u n g e n  u n d  d e rg le ich e n  m e h r . D u rc h  a u s fü h r lic h e  F o r m u la r e  e r lä u ­

t e r t .  H e ra u sg e g e b e n  v o n  F r .  B a u e r .  E l f t e ,  v e r b e s s e r t e  A u f l a g e .  8 .  G e h . P r e is :  2 0  S g r .

D ie se s  w egen  se iner V o l ls tä n d ig k e it ,  G r ü n d lic h k e it  u n d  a llg e m e in e n  A n w e n d b a rk e it  höchst e m p fe h le n s w e rth e  B u c h  ersche in t 

h ie r  n u n  b e re its  in  e l f t e r ,  v e r b e s s e r t e r  A u s l a g e ;  w e lches w o h l d e r beste B e w e is  f ü r  seine G ü te  u .  B ra u c h b a r k e it  sein d ü r f te .

R ic h t  n u r  jedem  G e sch ä fts  - u n d  G e w e rb s m a n n e , K a u f -  u n d  H a n d e ls le u te n ,  F a b r ik a n te n ,  G ru n d b e s itz e rn  u n d  C a p ita lis te n ,  

sondern  auch a lle n  den P e rs o n e n , w e lche sich m i t  d e r A b fa ssu n g  v o n  d e rg le ich e n  S c h r i f t e n  u n d  A u fsätzen befassen, so w ie  angehenden 

P r iv a t - S e c r e t a i r e n ,  D o r fs c h u lz e n , G e m e in d e sch re ib e rn  k .  is t dieses B u c h  m i t  R e c h t zu  e m p fe h le n .

Franzbranntwein und Salz, ein Universalniittel.
Der GelSstarzt

bei äußern Verletzungen und Entzündungen aller Art.
O d e r :  D a s  G e h e im n iß , d u rch  F ra n z b r a n n tw e in  u n d  S a lz  a lle  V e rw u n d u n g e n , o ffene W u n d e n , L ä h m u n g e n , B r a n d ,  K rebsschäden , Z a h n ­

w e h , K o l ik ,  R ose , sow ie  ü b e rh a u p t  a lle  ä u ß e rn  u n d  in n e rn  E n tz ü n d u n g e n  ohne H ü l f e  des A rz te s  zu h e ile n . E in  u n e n tb e h rlic h e s  H a n d -  

b ü ch le in  k ü r  J e d e rm a n n .  H e ra u sg e g e b e n  v o n  dem  E n td e cke r des M i t t e l s  W i l l i a m  L e e .  A u s  dem E n g l .  8 .  geb. P r . :  10  S g r .

D ie  höchst w ic h t ig e  u n d  w o h lth ä t-g e  E n td e c k u n g  des E n g lä n d e rs  W .  L e e ,  a lle  ä u ß e rn  V e r le tz u n g e n  u n d  E n tz ü n d u n g e n  a l le r  

A r t ,  so w ie  selbst in n e re  Le iden  a u f  sehr e in fache  u n d  schnelle W e ise  du rch  F r a n z b r a n n tw e in  u n d  S a lz  g rü n d lic h  zu h e ile n ,  h a t  sich 

b e re its  ü b e ra l l  d u rch  v ie lfa ch e  E r fa h r u n g e n  b e w a h r t ;  w e ß h a lb  diese S c h r i f t  in  ke inem  H a u s h a l te  fe h le n  s o llte .

C i g a r r e ,  P f e i f e  u n d  D o s e .
O d e r :

D a s  R a u c h e n  u n d  S c h n u p f e n
i n  ih r e n  w o h lth ä t ig e n  u n d  n a c h th c il ig e n  W ir k u n g e n  d a rg e s te llt .  

E in e  be lehrende  un d  w a rn e n d e  S c h r i l t  f ü r  J e d e rm a n n  W on 

F r ie d r .  S t a h m a n n .  8 .  ge h . P r e is :  5 S g r .

J a m e s  J v h n s c n :  D i e  krankhafte

E m p f i n d l i c h k e i t  d e s  M a g e n s
u n d  d e r E in g e w e id e  a ls  nächste U rsache d e r V e rd a u u n g s b c s c h w e r-  
d e n , R e r v e n r e iz b a r k c it ,  g e is tig e n  E r s c h la f fu n g ,  H y p o c h o n d r ie  K .  

R a c h  la n g jä h r ig e n  E r fa h r u n g e n  d a rg e s te llt  u n d  m i t  B e le h ru n g e n  

ü b e r  den e in z ig  s ichern  W e g  zu e in e r u n fe h lb a re n  H e i lu n g  v e rb u n ­

den . R a c h  de r sechsten A u f la g e  des O r ig in a ls  a u s  dem  E n g lis ch e n  

übersetzt. V i e r t e  A u f l a g e .  8 .  G e h . P r e is :  1 0  S g r .

D i e  G i c h t  h e i l b a r !
I h r e  w a h re  Ursache, S i t z ,  W esen  un d  V e r la u f ,  nebst e in e r e in fa ­

chen u n d  zw eckm äß igen  H e ilm e th o d e , b e g rü n d e t a u f  la n g jä h r ig e  ge­
n a u e  B e o b a c h tu n g  u n d  E r f a h r u n g .  V o n  D r .  G .  F r ie d r .  H e in r .  

P f e i f f e r .  8 .  geh. P r e is :  1 0  S q r .

K e i n e  H ä m o r r h o i d e n  m e h r !
B e le h ru n g e n  ü b e r d a s  w a h re  W esen  d e r H ä m o r r h o id a l - K r a n k h e i t  

u n d  d e re n  r a d ik a le  H e i lu n g  ohne  A rz n e ie n . V o n  W .  L e e .  N a ch  

der 1 0 . A u f la g e  a u s  dem  E n g lis c h e n  übersetzt. 8 .  geh. 

P r e i s :  1 0  S g r .

D ie se  S c h r i f t  h a t  m i t  R e c h t e in  u n g e h e u re s  A u fse h e n  ge­

m a c h t ;  denn  sie e n th ü l l t  d ie  ir r th ü m lic h e n  A n s ich te n  d e r A e rz te  

a l le r  J a h r h u n d e r te ,  b is  a u f  d ie  neueste Z e i t ,  in  B e z u g  a u f  die 

U rsachen u n d  d ie  B e h a n d lu n a  dieses so a llg e m e in  u n te r  d e r M ensch

h e it  v e rb re ite te n  L e id e n s , d a s  h ie r  a u f  d ie  e in fachste  u n d  le ichteste 

W e is e ,  r e in  a u f  d iä te tis c h e m  W e g e , g e h e ilt  w i r d .

K e i n e n  B a n d w u r m  m e h r !
O d e r :  M i t t h e i lu n g  e in e r  neuen M e th o d e ,  den B a n d w u r m  sicher 
u n d  le ic h t a u s  dem  D a r m k a n a lc  zu v e r t re ib e n .  N e b s t Z u s a m m e n ­

s te llu n g  de r b is h e r  gegen denselben geb rä u ch lich s ten  w ic h tig s te n  

M i t t e l  u n d  M e th o d e n .  E in e  S c h r i f t  f ü r  A e rz te  u n d  N ic h tä rz te .  

V o n  D r .  G .  F .  H .  P f e i f f e r .  8 .  P r e i s :  10 S g r .

D r .  I .  J o h n s o n :  D i e  H a r t le ib ig k e i t  u n d

L e i b e s v e r s t o p f u n g ,
ih r e  w a h re n  U rsachen un d  zu ve rlä ss ig e  H e b u n g , sow ie  d ie  verschie­

denen A r te n  des D u r c h fa l ls  u n d  deren B e s e it ig u n g .  E in e  S c h r i f t  

f ü r  A l le ,  w e lche  a n  diesen U ebe ln  le ib e n . 8 .  geh.

P r e i s : 1 0  S g r .
D e r  h o ch ve rd ie n te  englische A r z t  D r .  J a m .  J o h n s o n ,  be­

r ü h m t  durch seine p o p u lä r -m e v ic in is c h e n  u n d  d -a te tischen  S c h r i f ­

ten  f ü r  U n k e r le ib s k ra n k e , h a t  sch du rch  d ie  vo rstehende  S c h r i f t ,  

welche e in  sehr v e rb r e i te t .s  Le iden  b e h a n d e lt ,  e in  neues V e rd ie n s t 

e rw o rb e n , da  d ieselbe d ie  e in fachsten  d iä te tis ch e n  M i t t e l  a n  die 
H a n d  g ie b t,  u m  v o n  diesem o f t  h a rtn ä c k ig e n  U ebe l g ä n z lic h  b e fre it  

zu w e rd e n .

K e i n e  B l ä h u n g e n  m e h r !
E in e  g e m c in fa ß lic h e  D a rs te l lu n g  v o n  den U rsa ch e n , d e r V e r m e i­

du n g  un d  H e i lu n g  d e r B lä h u n g S b e s c h w e rd c n , m i t  E in s c h lu ß  de« 

A u fs to ß e n s , u n d  d e r  in  ih re m  G e fo lg e  a u f tre te n d e n  g e fä h rlich e n  

u n d  h a rtn ä c k ig e n  K r a n k h e ite n ,  a ls :  H y p o c h o n d r ie ,  H y s te r ie .

K r ä m p f e ,  N e rv e n le id e n ,  ge is tig e  E rs c h la ffu n g  u n d  ü b e rh a u p t  a lle  

a u f  V e rd a u u n g s s tö ru n g e n  be ruhende  K ra n k h e ite n .  N ach  e igenen 
E r fa h r u n a e n  u n d  denen d e r b e rü h m te s te n  A e rz te  d a rg e s te llt .  N a ch  

dem  E n g lis c h e n  b e a rb e ite t v o n  J a m .  J o h n s o n .  8 . ged.

P r e i s :  1 0  S q r . ______________
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